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Versammlung am 29. et ob er 1852.

Der Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung folgte unmittelbar der

bereits früher vom Herrn Forslralh Liebich angekündigte Vortrag über

die Ursachen der Insectenverheerungen in den Forsten Böhmens.

Nach diesem Vortrage wurde die Wahl des Herrn Fiiianz-Balhes Zink-

eisen, Direclor der naturforschenden Gesellschaft im Oslerlande zum Mit-

gliede vorgenommen, und Herr Director Zinkeisen zum rorrespoiidirenden Mil-

gliede ernannt

b Versammlung am 5. Noveml-er lb52.

Nachdem das Protokoll verlesen worden war, (heilte der Bibliothekar

mit, dass für die Bibliothek eingesendet worden sei'.

Vom Verfasser Herrn Adolf Sennoner:

Zusammenstellung der bisher gemachten Hölunmessungen in de.i Kron-

ländern Mähren und Schlesien

Von Hnrrn Alex. Skoffitz.

Nro. 39 --44 vom ö>terreichisch-botanischen Wochenblülte.

Nach dieser iMitlheilung hielt Herr Dr. Cermäk einen Vortrug über

die Untersuchungen organischer Substanzen mit dem Polarisalionsmikroscope.

Bei dem von Dr. C. vorgezeigten Polarisationsmikroskope befindet sich

das eine Nichoi'sche Prisma in der üelTiiung dem Ohjecttisclu hens, während

das andere in der Röhre des Mikroskopes, unmittelbar über den Übjecti> lin-

sen angebracht ist,

Diese Einrivhtung hat vor der gewöhnlichen, wo das analisirende Prisma
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ober der Ocularlinse angebracht ist, den wesentlichen Vortheil, dass das Ge-

sichtsfeld durchaus nicht beschränkt wird.

Fast alle bisher untersuchten organischen Gebilde erweisen sich durch

ihr Verhalten im Polarisationsmikroskope als doppeltbrechend.

Dr. C. demonslrirte diese Eigenschaft an Präparaten der Haut des Spul-

wurmes (Ascaris lumbricoides) und an mehren Krystalllinsen aus dem Auge

des Dorsches (Morrhiia callarias).

Die Haut des Spulwurmes verhält sich wesentlich so, wie ein Gyps-

blältchen von gewisser Dicke. Sie besitzt wie dieses zwei senkrecht auf

einander stehende Richtungen nach welchen die Schwingungen des durchfal-

lenden polarisirten Lichtes abgelenkt werden. Sind die NichoKschen Prismen

parallel gestellt, und ist der Winkel den die Schwinguugsrichtungen mit der

Polarisationsebene der durchfallenden Strahlen machen rz: 45", so erscheint

das Hautstück bloss nussbraun gefärbt. Werden bei unveränderter Stellung

des Hautstückes, die NichoFschen Prismen gekreuzt, so gehl die nussbraune Fär-

bung in das complementäre Lavendelgrau über.

Die Dorschlinsen, welche unter Oehl im Wasserbade getrocknet, und

dann in Copallack aufbewahrt worden waren, zeigen eine ähnliche herrliche

Farbenerscheinung, wie die senkrecht zur optischen Axe geschliffenen Kalk-

spathplalten Die optische Axe fällt mit der Linsenaxe zusammen. Bei gekreuz-

ten Nichofschen Prismen sieht man ein durch den Mittelpunkt gehendes schwar-

zes Kreu/i und concentrische Farbenringe, welche dieselbe Aufeinanderfolge

haben, wie die Newton'schen Ringe. Stellt man die NichoPschen Prismen

parallel, so erscheint statt des schwarzen, ein helles Kreuz und die Ringe

ändern ihre Färbung in die complementäre.

Diese Erscheinungen erklären sich nur aus der doppeltbrechenden Eigen-

schaft der Substanz der Krystalllinsen. Die vorgezeigten Linsenpräparate er-

hielt Dr. C. durch Hrn. Prof. Schleicher, welcher dieselben auf seiner Rück-

reise aus Lithauen von Hrn. Dr. Thomas in Königsberg geschenkt bekam, der

seit Jahren mit der Untersuchung von Krystalllinsen beschäftigt ist, und durch

seine neue Piäparationsmethode manchen wichtigen Beitrag zur genaueren

Kenntniss- dieses Theiles des Sehapparates zu liefern im Stande war.

Schliesslich sprach Dr C. die Ueberzeugung aus, dass das Polarisa-

tionsmikroskop wesentliche Aufschlüsse über die Zusammensetzung und die

molekularen Veränderungen der organischen Substanzen zu geben verspricht,

welche für die Physik und Physiologie von gleichem Interesse sein werden.

Versammlung am 19. November 1852.

' Nach dem Protokolle der letzten Versammlung M'urde ein Schreiben vom

Herrn Karl Feistmantel vorgelesen, welches einer Sendung von 8 Stück
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feinkörnigen Quarzites mit Muschelresten, aus dem Gebirge Krusnä Hora und

7 Slücit Wawellile voh feben daher beilag, und die nähern Verhältnisse des

Fundortes der übersendeten Mineralien und Pclrefaclen enthielt.

Der Bibliothek waren neuerdings zugekommen:

^Mald Encyklopedie nauk; näkladem ceskt'ho museum. Dil X Seznam

rostlin, kveleny ceske. Geschenkt vom Verfasser Herrn P. M. Opiz.

„Ueber den Riltingerit, eine neue Species des Mineralreiches. Geschenkt

vom Verfasser Herrn Prof. F. X. M Zippe.

Nach dieser Millheilung hielt Hr. Dr. Wittelshöfer den ersten Tlieil

seines Vortrags über die Verwandschaft unserer jetzigen Hausthiere mit

analogen Thieren der Urwelt und die betreffenden Typusänderungen an den-

selben.

Herr Dr. Wittelshöfer, bisher ausserordentliches Mitglied, wurde hierauf

zum wirklichen Milgliede gewählt, mit welcher Wahl die Sitzung ge-

schlossen wurde.

Versammlung am 26. November 1852.

Nebst dem Protokolle der letzten Sitzung wurde ein Schi^eiben aus Wien

vom Ehrenmilgliede Hr. Mitiisterial-Secrelär Johann Bayer vorgelesen, in

welchem derselbe die Wahl dreier Ehrenmitglieder vorschlägt, und diesen

seiften Vorschlag molivirt. Die Wahl wurde stalutenmässig für die nächste

Versammlung verschoben.

Hierauf referirle der Custos der botanischen Sammlungen, dass neuer-

dings 101 Exemplare getrockneter Pflanzen als Forderung des Herrn Dr-

Leopold Forster an die Opiz''sche Tuuschanstalt aus derselben eingelangt seien.

Endlich folgte ein Vortrag des Herrn Custos Max Dormitzer: Ueber die

Metamorphosen der Echinodcrmen, worin er mit Hilfe von Zeichnungen auf

die versi hii'denen Bildun/.gstypeu in dieser Classe aufmerksam machte. Es ent-

wickeln sich nämlich die Holothurien auf eine ganz andere Welse als die

übrigen Familien dieser Classe, wobei man von den Strahlsternen (Comatula),

deren Entwicklungsgeschichte noch nicht vollkommen gekannt ist, absehen muss.

Der Vortragende wies hiebei noch auf den Unterschied zwischen Meta-

morphose und Gencrdtionswechselhin, und zeigte, dass bei den Seesternen und

Seeigeln eine Art der Eiilwickelung vorkomme, die zwischen derf eben er-

wähnten ein Mittelding bilde. Zum Schlüsse wurden auch die grossen Ver-

dienste der Herren Dr. Sars, und Pr. Müller um die Beleuchtung der er-

wähnten interessanten Verhältnisse gewürdigt.

18«
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